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«Urchigkeit» würde sie aber durchaus in 
Angriff nehmen.
Womit wir bei den Ferien sind: Als Familie 
findet Rägi Reka-Ferien sehr attraktiv, 
zum Beispiel in Wildhaus. Reka-Ferien 
bieten auch Eltern einmal richtig freie 
Zeit und für die Kinder ist es ebenso 
toll. Skifahren tun die Schubigers am 
liebsten in Disentis. Und in den hiesi-
gen «Heuferien» im Frühsommer gönnt 
sich die Familie jeweils den Luxus von 
Badeferien am Meer – wenn auch zu-
nehmend weniger unbeschwert wegen 
des Fliegens mit all seinen negativen 
ökologischen Konsequenzen.
Kulinarisch ist Rägi dem Süssen nicht 
abgeneigt, grundsätzlich aber eine Al-
lesesserin. Die Ernährung ist für sie ein 
wichtiges Thema. Es kommen selten 
Fleisch und wenig Milchprodukte auf 
den Tisch, Tee wird aus eigenen Kräu-
tern gewonnen. Neulich hat sie zum 
ersten Mal selber Sauerkraut gemacht. 
Bei Besuch trinkt sie auch gerne Wein. 

Ein eigentliches Lieblingsessen ist ihr 
nicht zu entlocken, aber generell orien-
tiert sie sich an der italienischen Küche. 
Abgesehen davon ist Rägi aber in der 
hiesigen Region verankert. Aus Welsikon 
stammend gefällt ihr an unserer Land-
schaft, dass sie durch den Fluss Thur 
einen ganz eigenen Charakter bekommt.
Gegen Ende unseres Gesprächs habe 
ich Rägi die Frage gestellt, wie lange 
Thalheim wohl noch eine eigenständige 
Gemeinde bleibe bzw. bleiben könne. 
Auf eine Jahreszahl will sich Rägi nicht 
festlegen. Bei der Abstimmung über 
die Gemeindefusionierung im Novem-
ber 2020 hat sie Nein gestimmt, weil es 
für sie matchentscheidend ist, dass Thal-
heim weiterhin eine eigene Schule hat. 
Längerfristig denkt sie aber, dass eine 
Reformierung der Verwaltungsstruktur 
unumgänglich sein wird: Der Komplexität 
der Aufgaben wird ein ehrenamtliches 
Laiengremium je länger je weniger ge-
wachsen sein.

Inzwischen zeigt sich ein Regenbogen 
über dem Thurtal und ich frage Rägi, 
was ihr Sorge bereite, wenn sie an die 
Zukunft denke. Ihre Antwort fällt zu-
gleich bescheiden und philosophisch 
aus: «Sorge» sei ja nicht nur negativ 
besetzt und in einem positiven Sinne 
gelte ihre «Sorge» zurzeit vor allem ihrer 
Familie und dem näheren Umfeld. Dieses 
würde sie in einer schwierigen Situation 
auch gerne mit Tatkraft unterstützen. 
In diesem «kleinen» Radius könne sie 
Wirkung entfalten, während ihr Einfluss 
im grösseren Rahmen klein sei. Trotzdem 
fügt sie zum Schluss noch hinzu, dass 
im grösseren Massstab gedacht sich 
der Mensch als Spezies ihrer Ansicht 
nach wie ein Parasit verhalte und zu viel 
Raum auf unserem Planeten einnehme.
Ich danke Rägi für das offene und inte-
ressante Gespräch und freue mich auf 
die nächste Begegnung!

Ulli Schelling
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Herzlich willkommen 
an unseren LANDI Standorten.

www.landiweinland.ch 

Veranstaltungen Pro Senectute

Spielenachmittag mit Kaffee und Kuchen
Dienstag 18. Februar 2025
WOLE Gemeinschaftsraum, Püntenrain 3, 8478 Thalheim

Anmeldung Spielenachmittag:
Sarah Schürch, 076 338 99 98, sarahschuerch@gmail.com

Mittagstische 2025
Altikon, Thalheim mit Gütighausen und Ellikon an der Thur

28. Februar 2025, 12 Uhr
Restaurant Alte Mühle, in Rickenbach

28. März 2025, Achtung 12.15 Uhr
Restaurant Alterszentrum Geeren, Seuzach

25. April 2025, 12 Uhr
Restaurant Alte Mühle, Rickenbach 

Anmeldungen jeweils bis Dienstagabend bei:
Altikon: Elisabeth Rosa Bachmann, 052 338 17 00 oder 052 267 33 02
Thalheim: Sarah Schürch, 076 338 99 98
Ellikon: Peter Bauer, 052 375 16 31 oder 079 692 97 31

Mit kurzfristigen Änderungen muss gerechnet werden!

Dieser Anlass ist vom Bundesamt für Sozialversicherungen teilsubventioniert, weil er in 
besonderem Masse die Selbständigkeit und Autonomie von älteren Menschen fördert.

Abdichtungssysteme Scheibli AG
Im Riet 6, 8457 Humlikon

 

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.

052 551 06 55

www.isotec-scheibli.ch

Feuchter Keller?
Nasse Wände?
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Infoveranstaltung Pro Senectute
«Pro Senectute ist die bedeutendste 
Dienstleistungsorganisation für Alters­
fragen in der Schweiz. Sie setzt sich für 
ein selbstbestimmtes und sinnerfülltes 
Leben älterer Menschen in unserer Ge­
sellschaft ein. Gemeinsam mit älteren 
Menschen sowie ihren Bezugspersonen 
und sozialen Netzen arbeitet sie auf eine 
Schweiz frei von Ausgrenzung und Armut 
im Alter hin. Pro Senectute fördert die 
Solidarität zwischen den Generationen 
und unter älteren Menschen.»

· Montag 17. Februar 2025  
von 19 bis 20.30 Uhr  
in der Aula vom Schulhaus

Herzlich sind alle Einwohner – Jung und 
Alt – zur Infoveranstaltung, organisiert 
von der neuen Ortsvertreterin Sarah 
Schürch, eingeladen. Als Gast wird Philip 
Huber, verantwortlich für Pro Senectute 
Winterthur und Weinland, den Abend 
mitgestalten. Wir werden die verschiede-
nen Angebote der Pro Senectute vorstel-
len. Auch wird Anschauungsmaterial zu 

den Angeboten aufliegen und es können 
Fragen gestellt werden. Danach sind 
alle zu einem kleinen Apéro eingeladen.
Der Anlass ist nicht nur an die ältere 
Bevölkerung von Thalheim-Gütighausen 
gerichtet, sondern an alle Generatio-
nen. Sei es Angehörige, die ihren Vater 
oder ihre Mutter im Alter und letzten 
Lebenszyklus unterstützen, oder auch 
Jüngere, die sich gerne über das sehr 
breitgefächerte Angebot erkundigen 
möchten. Es gibt neben zahlreichen, 
tollen Veranstaltungen in Nachbarsge-
meinden und regionalen Kursen, auch 
Unterstützung mit Büroarbeit, Finanzen 
und Steuererklärung, Mahlzeiten- oder 
Fahrdienste, Beratungsangebote rund 
um die Pensionierung, Lebensgestaltung 
oder Vorsorge, Unterstützung finanziell, 
z.B. für Verwitwete und Waisen oder 
durch Betreuungsangebote, z.B. Pflege 
und Haushaltshilfe. Auch gibt es den 
sehr praktischen Dokupass von Pro 
Senectute. Der richtet sich an alle, die 
für den Fall einer Krankheit, eines auftre-
tenden Unfalls oder auch plötzlichem Tod 

gerne regeln wollen, wer verantwortlich 
ist für ihr weiteres medizinisches oder 
finanzielles Wohl, wenn sie selbst nicht 
handlungsfähig wären (kann nicht nur im 
Alter vorkommen), sowie den physischen 
und digitalen Nachlass. 
Sie sehen, wir alle können von dem sehr 
grossen Angebot der Pro Senectute 
profitieren und sind herzlich willkommen

Anmeldung bitte bis Sonntag, 16. Feb-
ruar 2025 an: 
sarahschuerch@gmail.com
076 338 99 98

Sarah Schürch

«Pro Senectute gestaltet gesellschaft­
liche Entwicklungen vorausschauend 
mit, damit die Solidarität zwischen den 
Generationen erhalten bleibt. Wir stellen 
mit unserem Tun das Wohl der älteren 
Menschen ins Zentrum.»

Liebe Leserinnen, liebe Leser
Im kommenden März dürfen wir euch die 
200. Ausgabe der Dorfposcht aushändi-
gen. In den letzten gut 33 Jahren konnte 
das jeweilige Redaktionsteam und die 
Gemeinde mit einer Ausnahme jedes 
Jahr sechs Ausgaben mit Interessantem 
und Informativem präsentieren. Vieles 
hat sich im Verlaufe der Jahre verändert 
und auch das Erscheinungsbild erfuhr 
einige Male feine Retuschen.
Nun interessiert uns für die Zukunft und 
die weiteren 100 Ausgaben eure Mei-

nung. Wenn ihr Lust und Zeit findet, 
bitten wir euch uns auf einige Fragen 
zu antworten:
· Was spricht dich an unserer Dorf-

poscht besonders an?
· Was gefällt dir am Inhalt?
· Worauf würdest du allenfalls ver-

zichten?
· Hast du Vorschläge, wie nach 

deiner Meinung die Dorfposcht 
noch attraktiver gestaltet werden 
könnte?

Wir freuen uns auf konstruktive Rück-
meldungen, über die wir sehr gerne in 
der 200. Ausgabe zusammenfassend 
berichten werden.

Bitte sendet eure Nachricht bis 10. Feb-
ruar 2025 an unsere Mailadresse:
redaktion@dorfposcht.ch
Herzlichen Dank!

Euer Redaktionsteam
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Rückblick Adventskonzert
Verzaubert von der Zauberflöte … das waren am 14. De-
zember 2024 am Ende eines grossartigen Konzertabends 
die vielen Besucher in der Kirche in Altikon. 
Fabio Di Casola gab zusammen mit Nicolai Pfeffer und Stephan 
Siegenthaler sein traditionelles Adventskonzert. Das Klari-
nettentrio spielte Stücke aus der Zauberflöte von Wolfgang 
Amadeus Mozart, dazwischen erzählte Gisèle Siegenthaler 
die dazugehörende Geschichte: Prinz Tamino auf der Jagd, 
wird selbst zum Gejagten: ein Ungeheuer verfolgt ihn und er 
fällt in Ohnmacht. Drei Damen retten ihn, aber müssen wie-
der verschwinden, weil der stets lustig-fröhliche Vogelfänger 
Papageno auftaucht. 
Prinz Tamino erwacht und hält diesen für seinen Retter. Von 
da an bilden sie ein recht ungleiches Team, der eine erha-
ben, tugendhaft und nach Weisheit strebend, der andere 
bodenständig, verfressen und nie den Hals voll bekommend. 
Aber beide sind sie doch gemeinsam in einer Sache unter-
wegs: die Liebe für’s Leben zu finden: Tamino seine Pamina, 
die Tochter der Königin der Nacht, in die er sich nur schon 
beim Anblick ihres Bildes verliebt, und Papageno irgendein 
«Mädchen oder Weibchen», das ihm entspricht. Bis sich alle 
finden, müssen Tamino und Papageno zusammen mit Hilfe 
von Zaubergegenständen wie Flöte oder Glockenspiel viele 
Abenteuer und Prüfungen bestehen, damit am Ende das 
Gute über das Böse siegt und Menschlichkeit und Weisheit 
die Welt regiert. 
Virtuos spielten die Künstler die ausgewählten Stücke der 
Oper, von der Ouvertüre bis zu den bekanntesten Arien und 
ernteten dafür grossen Applaus. Die Ouvertüre als Zugabe 
rundete diesen wunderschönen Konzertabend ab.

Pfrn. Karin Marterer Palm

Gottesdienst mit dem 
Gospel-Brass-Orchester Frauenfeld
· So. 2. Februar 2025, 9.30 Uhr, Kirche Ellikon 
Jahrelang war es Tradition, dass das Gospel-Brass-Orchester 
Frauenfeld im Februar einen Gottesdienst in Ellikon mitge-
staltet. Beschwingte Brass Musik und lebensnahe Predigten 
sorgten dafür, dass die Kirche stets gut besucht war. Die Co-
ronazeit setzte dem ein Ende. Nun soll diese Tradition wieder 
aufgenommen werden. Am 2. Februar wird das Gospel Brass 
Orchester unter der Leitung von Tom Keller den Gottesdienst 
musikalisch bereichern und Sie hoffentlich «gluschtig» machen.

Eltern-Kind-Singen Altikon-Thalheim-Ellikon
· Do. 13. Februar 2025, 09.30 bis 11 Uhr,  

Begegnungsraum Altikon
Das Singen mit den Kindern soll eine Gelegenheit sein, dass 
sich Mütter mit Kleinkindern treffen, Freundschaften aufbauen 
können und ein Austausch unter Mütter stattfinden kann. Wir 
singen in der ersten halben Stunde gemeinsam, anschliessend 
essen wir zusammen Znüni. Fragen und Anmeldung: Angela 
Dürr, 079 772 86 08
Kultur im Februar 2025

ZUM THEMA: «FAMILIENBANDE»
· Dienstag, 4. Februar 2025, 19.30 Uhr,  

Pfarreizentrum St. Martin, Seuzach, Eintritt frei
	 «Die KESB: Fluch oder Segen?» Die KESB polarisiert. 

Doch was sind ihre Aufgaben, speziell bei älteren Men-
schen? Walter Noser, KESB Winterthur-Andelfingen, gibt 
Antworten.
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JOY SPIRIT UNITED-Gottesdienst
· Samstag, 8. Februar 2025, 19 Uhr, Türöffnung 18.30 Uhr,  

Zentrum Oberwis, Seuzach
Dieser Gottesdienst ist für junge Erwachsene und Familien. 
Das Thema lautet: Gerät die Welt aus den Fugen?
Mit Live-Band und einer berührenden Predigt von Dan Schmid. 
Im Anschluss Grill & Chill.

Kontakt: Dan Schmid, Sozialdiakon, dan.schmid@ref-st.ch
Weitere Daten JOY SPIRIT UNITED: 22.3. /17.5. / 28.6. / 13.9.

· Freitag, 21. März 2025, 19.30 Uhr, Kirche Altikon
	 Film: Frau Stern (Deutschland 2019),  

Regie: Anatol Schuster 
Die 90-jährige, verwitwete Frau Stern ist zwar kerngesund, 
möchte aber selbstbestimmt sterben. All ihre entsprechenden 
Versuche scheitern jedoch reichlich komisch. Ihr Arzt meint, 
er könne als Deutscher schwerlich einer Holocaust-Überle-
benden Gift geben, aus der Badewanne rettet sie ein Ein-
brecherpärchen und als sie sich auf die Bahngleise legt, eilt 

ein hilfsbereiter Spaziergänger herbei, um ihr aufzuhelfen. Mit 
Unterstützung ihrer Enkelin Elli macht sie sich schliesslich 
in Neukölln auf den Weg, um eine Schusswaffe für einen 
robusten Suizid zu erstehen, und findet dabei aber zurück 
zur Freude am Leben.

Letzte Anmeldemöglichkeit 
für das Wochenende in Parpan
· Freitag, 22. bis Sonntag, 24. August 2025 

Jung und Alt sind herzlich willkommen!

Detailierte Infos und Anmeldung: Mit dem QR-Code erhalten 
Sie alle Infos und Zugriff auf das Online-Anmeldeformular: 
www.ref-st.ch/bericht/791

Anmeldeschluss: 15. Februar 2025
Kontakt: Priska Rauber, Sozialdiakonin, 052 301 00 25

Lilian Maier



Couscous mit Saisongemüse

setzte sich stets für die Gesundheit ein. 
Er war im National- und Ständerat  
und 25 Jahre als Direktor des Instituts  
für Sozial- und Präventivmedizin der  
Universität Zürich tätig.

Felix Gutzwiller

Das braucht’s

100 g Couscous
100 g kleine Schalotten

2 Rüebli
ca. 200 g Gemüsekohl  

(z. B. Federkohl)
1 Lauch
½ Rande

Minze 
Rapsöl
Salz und Pfeffer 
Chiliflocken
Couscous-Gewürzmischung, 
z. B. Ras el-Hanout

200 g Hüttenkäse oder  
(Mager-) Quark

So geht’s

1. Das Gemüse in mundgerechte Stücke schneiden 
und mit Rapsöl an dünsten. Etwas Wasser  
dazugeben und das Gemüse bei niedriger Hitze 
kurz garen. Die Rande in separater Pfanne  
andünsten und garen. Mit Salz, Pfeffer und 
Chiliflocken würzen. 

2. Minze fein schneiden. Couscous mit 2.5 dl  
kochendem Wasser übergiessen und zugedeckt 
ca. 5 Minuten quellen lassen. Mit einer Gabel 
auflockern und mit der fein geschnittenen Minze, 
Salz und Ras el-Hanout würzen. 

3. Couscous mit Gemüse und Hüttenkäse oder 
(Mager-) Quark servieren.

Angelika Hayer, Ernährungsfachperson bei 
der Schweizerischen Gesellschaft für Ernährung sagt: 

«Kochen Sie so oft wie möglich eine breite Palette an 
saisonalem Gemüse. Je bunter, desto besser. Das fördert 
die Gesundheit. Denn jedes Gemüse liefert andere 
wertvolle Inhaltsstoffe.»

Tipp

Felix  Gutzwiller’s Wintermenü


